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Mi 13.30 - 16.00 Uhr 

Praktische Studienphase
Dipl.-Kffr. Annemarie Philippi
Telefon: (0681) 58 67-535 
E-Mail: annemarie.philippi@htw-saarland.de

www.htw-saarland.de

Bachelor-Studiengang
Internationale
Betriebswirtschaft

• Grundlagen BWL
– Einführung BWL
– Organisation
– Personal

• Bilanzen und Kostenrechnung
– Grundlagen der Bilanzierung
– Kostenrechnung

• BWL-Geschäftsprozesse
– Produktion und Logistik
– Marketing

• Jahresabschluss und Steuerlehre
– Jahresabschluss
– Steuerlehre

• Grundlagen Recht
• Wirtschaftsrecht
• Wirtschaftsinformatik

– Tabellenkalkulation
– Datenbanken

• Mathematik, Statistik und Marktforschung
• Makroökonomie
• Englisch

Wahlpflichtfächer
• Französisch oder Spanisch
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Die 12-wöchige Praktische Studienphase ist im 5. Semester (teil-
weise während der vorlesungsfreien Zeit) im Ausland zu verbringen.

Die Bachelor-Abschlussarbeit ist in einer Fremdsprache abzufassen.

FIBAA

• Investition und Finanzierung
• Internationales Vertrags- und 

Wettbewerbsrecht
• Rhetorik/Culture & Civilisation
• Wirtschaftsinformatik 2

- Integrierte Standardsoftware SAP
- Geschäftsprozessmanagement 

• Wirtschaftspolitik
• Außenwirtschaft
• Englisch

Wahlpflichtfächer
• Französisch oder Spanisch

Schwerpunkte
• Internationales Marketing und 

Management (IMM):
– Int. Marketing
– Int. Management

oder
• Internationale Rechnungslegung und

Finanzen (IRF):
– Int. Rechnungswesen
– Int. Finanzen

oder
• Management Accounting

• Praktische Studienphase
• Bachelor-Abschlussarbeit
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Die Regelstudienzeit beträgt 6 Semester inklusive
Praktischer Studienphase und Bachelor-Ab schlus s -
arbeit. Das Studium schließt mit dem akademischen
Grad Bachelor of Arts ab.

INTERNATIONALE BETRIEBSWIRTSCHAFT PRAKTISCHE STUDIENPHASE STUDIENDAUER UND ABSCHLUSS

Zulassungsvoraussetzungen zum Studium an der 
HTW sind alternativ:

� die allgemeine Hochschulreife 
(Abschluss eines Gymnasiums)

� die Fachhochschulreife 
(Abschluss an einer Fachoberschule)

� oder die von der zuständigen Schulbehörde 
(z.B. Kul   tus ministerium) als gleichwertig 
anerkannten Schulabschlüsse.

ZULASSUNGSVORAUSSETZUNGEN

Das Studium der Inter -
na tionalen Betriebs -
wirt  schaft soll eine be -
triebs  wirtschaftliche
Aus bil dung ver mitte ln,
die unsere Absol ven -
tinnen und Absol ven -
ten auf die Erfor der -
nisse ei nes wach sen -
den eu ro        päischen Bin nen mar k   tes und auf eine mög-
liche grenzüberschreitende berufliche Tätig keit vor-
bereitet. Um die s em Anspruch gerecht zu werden,
müssen sowohl theoretische als auch praktische Stu -
dien  inhalte ve r mittelt werden. Des halb ist eine
Praktische Studienphase von 12 Wochen, die im Aus -
land absolviert werden muss, in den Studienplan 
integriert.

Es gibt wohl kaum einen Wirtschaftszweig, der nicht
dem in ternationalen Wettbewerb aus gesetzt ist.
Gerade Deut schland ist eine sehr offene Volks -
wirtschaft und stellt nach den USA die zweitgrößte
Handels nation der Welt dar. Dies bringt vielfältige
Herausforderungen, aber auch Chancen mit sich. Das
Studium der Internationalen Bet riebs wirtschaft an
der HTW bietet eine gute Grundlage, um die se

Chancen in der späteren
be ruf lichen Praxis nutzen
zu kön nen. Das Studium
eröffnet in allen zentralen
be triebs  wirtschaftlichen,
volks    wirt schaf t  lichen und
rechtlichen Fragen einen
Blick über die nationalen
Grenzen hinweg. In Er gän -
zung dieses Studiengangs

bietet die Fakultät die weiterführenden Master-
Studiengänge „In ter  na  tional Management“ und
„Betriebs wirt schaft“ an.

VERZAHNUNG VON THEORIE UND PRAXIS

In den Lehrveranstaltungen wird großer Wert auf
eine ständige Verzahnung von theo re tisch- wis sen -
schaf tlicher Erkenntnis und praktischer Anwendung
ge legt. Diese Ausrichtung wird untermauert durch
die Prak tische Studienphase im 5. Semester.

SPRACHEIGNUNGSPRÜFUNG

Zu internationalen Studiengängen an der HTW wer-
den nur solche Bewerberinnen und Bewerber zuge-
lassen,  die Kenntnisse in zwei Fremdsprachen  vor-
weisen können. 
Grundsätzlich gibt es zwei Möglichkeiten, diese bei-
den Fremdsprachen zu kombinieren:

1. Englisch als für das Studium gewählte Erst spra -
che und Französisch bzw. Spanisch als Zweitsprache. 

Oder:

2. Französisch als Erstsprache und Englisch als 
Zweit sprache. 

Die geforderten Fremdsprachenkenntnisse können
entweder durch externe Sprachtests (z.B. TOEFL, 
DE LE, DELF) oder  durch die internen Sprachtests
der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften  nachge-
wiesen werden. 
Weitere Zulassungsmöglichlichkeiten sowie detail-
lierte Informationen zu den sprachlichen Anforde -
rungen und den jeweiligen Testterminen  finden Sie
im Internet unter http://www.htw-saarland.de/
bewerber/downloads/antrag_zuteilung/spracherg.pdf
Gerne helfen Ihnen auch die Mitarbeiterinnen des
Fakultätssekretariats.

SPRACHLICHE UND
INTERKULTURELLE KOMPETENZ

Während des Studiums wird eine fundierte Aus -
bildung in Fremdsprachen, Rhetorik sowie interkultu-
reller Kommunikation angeboten. Neben Deutsch
sind Englisch, Französisch und auch Spanisch
Arbeits- und Prü fungs sprachen. Die Prak tische Stu -
dienphase wird im Ausland verbracht. Die Ba che lor-
Ab schluss arbeit wird in einer Fremd spra che ver fasst.
Mit diesem Ausbildungsprofil sind die Absol ven -
tinnen und Absolventen für international tätige Unter -
nehmen interessante Bewerberinnen und Bewerber.
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